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Um den foftipieligen umd chwerfälfigen Achstransport des Braunfteines vom Gipfel des
Berges Arzziga in die Sortiranftalt in Iafobeny entbehrlich zu machen, ließ Herr von
Krajusfi eine rumd fünf Kilometer lange Förder- (Roll-)Bahn mit 50 Centimeter Spur-
weite und eleftrijchen Signalvorrichtungen erbauen, welche pro Schicht 600 Metercentner
des gewonnenen Materials thalabwärts befördert. Unten im Thale von Jafobeny wurde
das Scheidhaus, in welchem der gewonnene Braunftein gewafchen und fortirt wird, neu

 
   

  Das Hammerwerk in Eifenau bei Kimpolung.

gebaut und mit den Anforderungen der modernen Technik entiprechenden majchinellen
Einrichtungen ausgerüftet.

Der Braunftein wird zumächjt durch eine Walze entjprechend verkleinert und
gelangt dann in cylinderfürmige rotirende Siebe, in welchen ev gewajchen und gleichzeitig
(je nach der Größe der einzelner Stückchen) fortirt wird. Die Mafchinen werden durch
Wafferkraft getrieben. Die noch aus der Manz’ichen Zeit herrührenden Wafferwerfs-
anlagen, durch welche das Wafjer der Goldenen Biltrika aufgefangen und den
Hüttenwerfen nach Bedarf zugeleitet wird, wurden unter der gegenwärtigen Mtontan-
verwaltung neu hergerichtet und mit den erforderlichen modernen Schleufen und Wafler-
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